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Zum Geleit

Gut ein Vierteljahrhundert nach der ersten Auflage dieses mittlerweile Stan-
dardwerkes zur kommunalen Rechnungsprüfung erscheint nunmehr die
sechste Auflage, an der ich nicht mehr als Verfasser mitwirke. Nach der
Umstellung des kommunalen Haushaltsrechts auf die doppelte kaufmän-
nische Buchführung wurde für die fünfte Auflage bereits Frau Prof. Dr. Zeis
als Mitautorin gewonnen.

Nach meiner Pensionierung lege ich die Fortführung des Buches vertrauens-
voll in ihre bewährten Hände und verabschiede mich als Verfasser.

Ich bin mir sicher, dass diese und zukünftige Auflagen den gleichen Zu-
spruch wie die bisherigen finden und den Praktikern in den Rechnungsprü-
fungsämtern hilfreich sein werden!

Monheim am Rhein, im Dezember 2022 Helmut Fiebig
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Vorwort

Das von Helmut Fiebig 1993 begründete und von Prof. Dr. Adelheid Zeis
fortgeführte Standardwerk zur Kommunalen Rechnungsprüfung zeigt die
kontinuierliche Weiterentwicklung der Kommunalen Rechnungsprüfung.

Vier Jahre nach der 5. Auflage erscheint nun die völlig überarbeitete 6. Auf-
lage – dies ist auch ein Indiz für die rasante Weiterentwicklung der öffent-
lichen Finanzkontrolle im kommunalen Bereich von den „Häkchen-
machern“ zu den „Cyberprüfenden“. 

In modernen Kommunalverwaltungen wird doppisch gebucht, in Prozessen
gedacht und in Projekten umgesetzt. Das hat auch die Kommunale Rech-
nungsprüfung vor Herausforderungen gestellt, denen es mit modernen Prüf-
methoden und Prüfansätzen und einem neuen Leitbild zu begegnen gilt.

System-, IKS und Geschäftsablauforientierte Prüfungen und analytische
Prüfungshandlungen anstelle von Einzelfallprüfungen, Ex-ante und beglei-
tende Prüfungen anstelle von Ex-post Prüfungen prägen die moderne Rech-
nungsprüfung. Dem trägt dieses Werk Rechnung und gibt Hilfen zur prak-
tischen Umsetzung in der täglichen Arbeit.

Die Kommunale Rechnungsprüfung steht vor einer weiteren Herausforde-
rung – der Digitalisierung der Verwaltung. Die zunehmende Automatisie-
rung von Verwaltungsvorgängen, aber auch der demografische Wandel und
der damit einhergehende Fachkräftemangel erfordern die digitale Transfor-
mation der Rechnungsprüfung. 

Die digitale Transformation hat zwei Seiten. Auf der einen Seite gilt es, den
Digitalisierungsprozess der Verwaltung prüferisch zu begleiten, Chancen
und Risiken zu erkennen und die Entscheidungsträger zu beraten. Auf der
anderen Seite muss sich die Rechnungsprüfung selbst digital weiterentwi-
ckeln.

„Prüfen der IT, das Prüfen mit IT Unterstützung und die IT Sicherheit
werden immer wichtiger. Stetig wachsende Datenmengen erfordern neue
Prüfmethoden sowie Analyse und Prüftools für die Prüfung. Dies wiederum
bedingt eine Vernetzung und Weiterbildung der Prüfenden in hochkom-
petenten Prüfteams.“ Tim Fritsch, IT Prüfer im Revisionsamt Frankfurt am
Main, CISA (Zertifizierter IT-System-Auditor), Zertifizierter Rechnungs-
prüfer und Vorsitzender des IDR AK DITS (Arbeitskreis Digitalisierung
und IT Sicherheit).
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Die Autorin vermittelt das Wissen nicht nur über dieses Kompendium, son-
dern ist integraler Bestandteil im IDR Zertifizierungslehrgang, der dem prü-
ferischen Nachwuchs die Grundlagen der modernen Rechnungsprüfung im
Sinne einer wirksamen öffentlichen Finanzkontrolle vermittelt.

Ich freue mich, dass es der Autorin gelungen ist, in der 6. Auflage nicht nur
den aktuellen Stand der Diskussion wiederzugeben und wertvolle Tipps für
die Praxis zu geben, sondern auch Impulse für die Weiterentwicklung der
öffentlichen Finanzkontrolle zu setzen.

In diesem Sinne empfehle ich Ihnen die intensive Lektüre.

Frankfurt, im November 2022 Hans-Dieter Wieden

Leiter des Revisionsamts 
der Stadt Frankfurt a. M., 

Vorsitzender des Vorstandes 
des Instituts der Rechnungsprüfer (IDR)
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